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Liebe Leserinnen und Leser,

„jetzt ist Sommer, egal ob man schwitzt oder friert,
Sommer ist, was in deinem Kopf passiert.“ 
So heißt es in einem Lied der kongenialen A Capella-
Band Wise Guys, die zum Kirchentag in Hannover den 
Opernplatz füllten und jetzt leider getrennte Wege ge-
hen. Abgesehen von dem direkten Bezug auf die war-
me Jahreszeit, die dieses Jahr eine lange Anlaufphase 
benötigte, lässt es sich auf vieles beziehen, das „in un-
serem Kopf passiert“. Die Ereignisse der realen Welt 
wandeln sich durch unsere persönliche Sicht. Manchmal 
ist das so extrem, dass ein und dasselbe Ereignis von 
verschiedenen Personen vollständig entgegengesetzt 
bewertet wird. 

Immer wieder ist derzeit in der Öffentlichkeit die Rede 
von „Verschwörungstheorien“, „alternativen Fakten“ oder 
„fake news“ - zu gut deutsch: Falschmeldungen. Dort 
wo diese Begrifflichkeiten auftauchen, werden sie sel-
ten dazu gebraucht, um auf wirkliche Ungereimtheiten 
hinzuweisen, sondern dienen oft dazu, andere Weltsich-
ten und deren Überbringer in ein schlechtes Licht zu 
rücken. „Ich mach mir die Welt, widdewidde wie sie mir 
gefällt“ ist längst kein harmloses Kinderlied mehr son-
dern ein Schlachtruf auf dem Markt der Meinungsma-
cher. Was dabei auf der Strecke bleibt, ist Vertrauen. Ver-
trauen, das so wichtig ist im menschlichen Miteinander.

Für das öffentliche Leben bleibt hier nur, alles mehr denn 
je kritisch zu hinterfragen: Wer hat von welcher Nach-
richt welchen Nutzen? Glaube ich alles, was man mich 
glauben machen will? Im täglichen Umgang mit unse-
ren Mitmenschen dagegen, gilt es, das zarte Pflänzchen 
Vertrauen wachsen zu lassen, damit wir zukünftig in ei-
ner Welt leben können, in der aufeinander Verlass ist. 

Im Vertrauen darauf, dass dies machbar ist, grüßt Sie 
und euch die Redaktion.    Tim Schmitz-Reinthal
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Andacht

Andacht

Eine Landpartie: Soweit das Auge reicht – frisches Grün 
breitet sich aus bis an den Horizont. Leuchtender Löwen-
zahn streckt seine Köpfe der Sonne entgegen. In der Fer-
ne sehen wir hinter einem Zaun eine Schafherde: grasend, 
springend – ein schönes und zugleich beruhigendes Bild 
für die Seele.
Mein Enkel fragt: „Und wo ist der Hirte, der auf die Schafe 
aufpasst?“ Es ist für ihn undenkbar: Eine Schafherde oh-
ne einen Hirten! 
Im Kindergottesdienst hat er das biblische Gleichnis vom 
„verlorenen Schaf“ gehört. Ein Schäfer hat unseren Kin-
dergottesdienst besucht, ein drei Tage altes Lämmchen 
mitgebracht und uns von seiner Arbeit als Tierwirt und Schä-
fer erzählt: „Schafe haben keinen Orientierungssinn. Für 
Schafe ist es immer wichtig, dass sie zusammenbleiben – 
deshalb der Zaun oder der Hütehund. Wenn ein Schaf die 
Herde verliert, dann ist es verloren. Es findet nicht alleine 
zurück. Dann braucht es den Hirten, der es sucht, damit er 
ihm den Weg weist.“
In der Bibel ist so oft von Schafen und von Hirten die Re-
de. Abraham, Isaak und Jakob waren ebenso Hirten wie 
Mose, David und einige der Propheten. Jesus sagt von 
sich: „Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine 
Stimme.“ 
Immer wieder werden auch wir Menschen in der Bibel mit 
Schafen verglichen. Mir kommt der Gedanke: Werden wir 
mit Schafen verglichen, weil wir auch keinen guten Orien-
tierungssinn haben bei so vielen Möglichkeiten in der Welt 
– die Qual der Wahl fordert uns täglich heraus: Im Kinder-
garten, in der Schule, im Beruf, in der Familie. Es gibt so 
viele Wege, die wir beschreiten können, so viele Angebo-
te werden uns gemacht. Doch nicht alle sind gut für uns. 
Gott hat seinen Sohn Jesus gesandt, um uns den rechten 
Weg zu zeigen, uns in unserem Leben Orientierung und 
Halt zu geben. Im täglichen Leben mit seinen Höhen und 
Tiefen ist es wichtig, dass wir immer wieder einen Wegwei-
ser, Orientierungspunkte, einen Haltegriff für uns entdecken. 

So ein Haltegriff ist der 23. Psalm, dem früheren Hirten Da-
vid zugeschrieben. Darin bekennt er: „Der Herr ist mein 
Hirte.“
Kaum ein anderer Bibeltext ist vielen Menschen wohl so 
vertraut, wie der 23. Psalm. Bei Taufen, Trauungen, Beer-
digungen sprechen wir ihn. Auch unsere Konfirmandinnen 
und Konfirmanden lernen ihn auswendig – heute ebenso 
wie Generationen vor ihnen: Den Vertrauens-, Kraft-, Trost-
psalm, den Lebensbegleiter für alle Situationen – so nen-
nen ihn unsere Konfis. Für sie ist er auch ein Gebet, das 
sie sprechen können, wenn die eigenen Worte fehlen. 
Bei ihrer Aufgabe im Unterricht: „Interpretiert dieses alte 
Psalmwort mit euren eigenen Worten“, entstanden folgen-
de Verse:
„Gott ist mein Freund, Helfer und Beschützer. 
Er gibt mir, was ich zum Leben brauche:
Er sorgt für mich. Er kümmert sich um mich. Er stärkt mich. 
Er streichelt mich. Er schenkt mir Freiheit. 
Er erfreut meine Seele. 
Er führt mich, damit ich ihn nie vergesse.
Auch wenn ich Angst und Trauer spüre, habe ich Vertrau-
en zu IHM. 
In schlechten Zeiten ist Gott bei mir, wenn nichts mehr vor 
und zurück geht. Auch dann kann ich mich sicher fühlen. 
Er tröstet mich.
Er zeigt mir gute Orte und schenkt mir Lebenskraft.
Er weist mir einen guten Weg. 
Er geht mit mir mit. Er gibt mir Hoffnung. 
Gegenüber meinen Feinden schenkt er mir Kraft. 
Gott macht mich stabil und mutig.
Er hat immer ein Auge auf mich. 
Gott sorgt dafür, dass alle Probleme eine Lösung finden. 
Manchmal anders als gedacht. Ich vertraue Gott.
Ich werde immer bei Gott bleiben."
Eine unbelastete und erholsame Sommerzeit wünscht Ih-
nen und euch

Elke Beutner-Rohloff, Diakonin
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Unsere Pfingstgottesdienste
Pfingstsonntag, 4. Juni, 10:00 Uhr

Pastor Pehle-Oesterreich

Pfingstmontag, 5. Juni, 10:00 Uhr
Pastor Pehle-Oesterreich & Lektorin i.A. Helms

Aus der Gemeinde

Pfingsten ist Gottes Gegenbild zum babylonischen Turm-
bau: Wo wir Menschen uns einen Zugang zum Himmel 
verschaffen und uns einen Namen machen wollen, wer-
den wir einander aus dem Blick verlieren. Selbst wenn 
wir dieselbe Sprache sprechen, verstehen wir uns nicht 
mehr. Der pfingstliche Geist hingegen wirkt dort, wo Gott 
selbst als Mensch gewohnt hat: auf der Erde, mitten un-
ter uns. Selbst wenn wir unterschiedliche Sprachen spre-
chen, macht er ein Verstehen möglich, das weit über 
Worte hinausreicht. Erdverbunden bleiben, einander in 
den Blick nehmen, sich begeistern lassen von der Viel-
falt: all das bewirkt der pfingstliche Heilige Geist.

Glocken-Ausbau Pfingsten

Ausbau am 15. Mai
Eine Kirchenglocke ist 
leider defekt und muss 
ausgebaut und repariert 
werden. Daher werden 
wir während der Som-
merzeit kein Glocken-
geläut  hören  können. 
Die Glocken haben seit 
einiger Zeit, aus Sicher-
heitsgründen, nur noch 
zu den Gottesdiensten 
geläutet.  Ein  großer 
Kran hat die Glocke am 
15. Mai aus dem Kirch-
turm gehoben. 

Mitarbeiterausflug

Am 8. Mai haben die Mitarbeiter aus Kirche & KITA einen 
Mitarbeiterausflug nach Hildesheim gemacht. Wir ha-
ben den Dom und die Michaeliskirche angesehen und 
 eine Stadtführung durch das „Grüne Hildesheim“ ge-
macht. Obwohl das Wetter nicht so ganz mitgespielt hat, 
war es ein sehr schöner Tag. 

Die Mitarbeiter vor der „tausendjährigen Rose“ im Domgarten.
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Erlebnisgottesdienst zur Tauferinnerung

„Das Leben besteht aus vielen kleinen Münzen, und wer 
sie aufzuheben weiß, hat ein Vermögen“, so sagte einmal 
der Dichter Jean Anouilh. Zu diesen „vielen kleinen 
Münzen“ zählen Festtage in der Familie ganz besonders.
Und so feiern wir Hochzeitsfeste, Geburtstage und viele 
andere Familienfeste. Und später wissen wir  in der 
Familie  viel 
darüber  zu 
erzählen.
Manche Feste 
sind leider fast 
verschwunden.
So  wird  die 
Erinnerung an 
den  Tauftag 
eher  stiefmüt-
terlich  behan-
delt, dabei ist er 
eine  ganz  be-
sonders wertvolle „Münze“. Natürlich werden jetzt vor 
allem  religiös Gebildete sagen, wir  feiern doch die 
Tauferinnerung in der Osternacht, und bei Konfirmationen 
und auch bei jeder Taufe, die im Gottesdienst gefeiert 
wird. Aber als jährlich wiederkehrende Familienfeier für 
einen Einzelnen tritt die Tauferinnerungsfeier kaum mehr 
in Erscheinung. Dabei freuen sich vor allem Kinder stets, 
wenn es etwas zu feiern gibt.

Und so möchten wir alle Gemeindeglieder - ob groß ob 
klein  - einladen  zum Erlebnisgottesdienst mit Tauf-
erinnerung am 

Sonntag, den 11.Juni um 10 Uhr.
Vielleicht feiern ja anschließend manche ihre Taufe auch 
als kleines Familienfest weiter.

Donnerstag, 8. Juni, 15:00 Uhr

„Eiweißreiche Ernährung - Seniorengerechte Kost"

Senioren wird empfohlen, auf eine gute und ausreichen-
de Eiweißzufuhr zu achten. Eiweiß ist ein wichtiger Bau-
stein für die Muskulatur, das Bindegewebe und den Kno-
chen. Darüber hinaus ist eine eiweißbetonte Kost aber 
auch eine nährstoffreiche Kost. In Zeiten, in denen krank-
heits- oder altersbedingt schlechter gegessen werden 
kann, ist eine eiweißreiche Kost deshalb besonders hilf-
reich.
Annette Schwager wird am Donnerstag, 8. Juni, im Rah-
men des Seniorentreffs einen kurzen Einstieg in das 
Thema „Eiweißreiche Ernährung – Seniorengerechte 
Kost“ geben. 
„Kniffelig wird es, wenn die BesucherInnen des Senio-
renkreises selbstständig Lebensmittel nach dem Eiweiß-
gehalt sortieren dürfen. Und den Gästen werden be-
stimmt viele Gerichte mit einer besonders hohen Eiweiß-
qualität einfallen. Denn durch die geschickte Kombina-
tion von pflanzlichen und tierischen Eiweißquellen kann 
die Eiweißqualität in der Küche auf einfache Weise ge-
steigert werden“, sagt die Ernährungsberaterin.
Freuen Sie sich mit uns auf diesen interessanten Nach-
mittag!

Elke Beutner-Rohloff

Seniorentreff mit Vortrag Erlebnisgottesdienst, 11. Juni
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auf.Recht

Hände hoch, dies ist ein Überfall
Wir sind gekommen

Sie zu befreien
alle Ängste auf den Boden

Gesicht zum Himmel
Raus aus ihrem Gefängnis
Alle Schulden sind bezahlt

Sie können gehen
Gott

Mit der Kraft des aufrechten Gangs, der Verliebtheit zur 
Gnade im Herzen und einem kraftvollen Gottvertrauen 
möchten wir mit euch den Frauensonntag feiern.
Der Frauengottesdienst ist in vielen Gemeinden unse-
rer Landeskirche zu einem festen Bestandteil des kirch-
lichen Lebens geworden. Dieses Jahr stellen wir ihn in 
das 500-jährige Reformationsjubiläum.

Wir, als Team ehrenamtlicher Frauen, haben diesen Got-
tesdienst vorbereitet – für Frauen und Männer.

Ute Borchers & Team

LISTER-KIRCHEN-STIFTUNG Frauengottesdienst  25. Juni


Sonntag, 18. Juni, 18:00 Uhr
Die Lister-Kirchen-Stiftung lädt zum

 2. Stiftungsfest in das Gemeindezentrum ein.


Neben einem Kurzbericht aus der Arbeit der Stiftung 
wird genügend Zeit für Gespräche und Begegnungen 
bleiben. Für den  musikalischen Rahmen sorgen die 
Kantorei und der Posaunenchor. Lassen Sie sich ein-
laden, um in einer angenehmen Atmosphäre mehr über 
die Lister-Kirchen-Stiftung zu erfahren.
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Direkt am Raschplatz gelegen, ist der Kontaktladen 
niedrigschwellige Anlauf- und Vermittlungsstelle für 
Personen in besonderen sozialen Schwierigkeiten. Er 
ist als Schutz- und Ruheraum für 
seine Besucher konzipiert. 

Ziel der Arbeit ist es, bei der Siche-
rung des Lebensunterhaltes zu 
unterstützen, Zugang zu sozialen 
Hilfen zu ermöglichen und bei der 
Durchsetzung  berechtigter An-
sprüche zu helfen. Gegebenen-
falls sind Überlebenshilfen zu leis-
ten, die einer Verschlimmerung 
der Situation entgegenwirken sol-
len. 

Der Kontaktladen bietet eine Kom-
bination aus
- Anlaufstelle
- Straßensozialarbeit und
- medizinischer Grundversorgung.
 
Die Einrichtung orientiert sich an 
der Lebenslage alleinstehender, 
wohnungsloser Menschen und will 
als niedrigschwelliges, akzeptie-
rendes Angebot Unterstützung 
bieten, aber auch Ausstiegs- und 
Veränderungsmöglichkeiten auf-
zeigen. 

Der Kontaktladen ist 6 Tage in der Woche in der Zeit 
von 08:00 Uhr – 11:00 Uhr geöffnet. Das Angebot wird 
täglich von 50- 70 Personen genutzt, davon sind ca. 
70% Männer. Die begrenzten Öffnungszeiten beruhen 
auf einer Absprache mit den Inhaber/innen der umlie-

genden Geschäfte.Es gibt eine zunehmende Anzahl 
von alleinstehenden Osteuropäern, die durch die Ma-
schen der Sozialgesetzgebung fallen, weil sie als EU-

Bürger keinen Anspruch auf 
Leistungen haben. Darüber 
hinaus macht sich ein höhe-
rer Anteil von Menschen mit 
Fluchterfahrung  und  Men-
schen mit einer Suchterkran-
kung (Alkohol und Drogen) be-
merkbar. Das Leistungsange-
bot des Kontaktladens wird 
teilweise aus Sozialhilfemit-
teln  (Tageswohnung)  finan-
ziert. 

Eine besondere Herausforde-
rung gibt es bei der medizini-
schen Grundversorgung. Im 
Vordergrund stehen Wundhei-
lungsstörungen, Infektionser-
krankungen sowie der Befall 
mit Parasiten. Häufig verfügen 
die  Klienten  über  keinen 
Schutz durch die gesetzliche 
Krankenversicherung. Somit 
ist die ärztliche und pflegeri-
sche Versorgung nicht refinan-
ziert.  Dieses  wichtige  Seg-
ment der Arbeit des Kontakt-
ladens ist aufgrund der unzu-
reichenden Finanzierung auf 
Spenden angewiesen.

Wir unterstüzen den MECKI-Kontaktladen jährlich mit 
einer Summe von 5000,-€ aus unseren Diakoniemitteln.

Wilfried Wesemann

MECKI-Kontaktladen
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Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht 

Konfirmandenzeit - ich frage mit anderen nach Gott!
Nach den Sommerferien beginnt der neue Konfirman-
denjahrgang mit dem Unterricht bei Pastor Pehle-Oes-
terreich.

Wir freuen uns auf dich! Eingeladen sind alle, die nach 
den Sommerferien in die 7. Klasse kommen - auch wenn 
sie noch nicht getauft sind oder ihre Eltern nicht der 
evangelischen Kirche angehören.
Wenn du Näheres über den Unterricht und das Thema 
Konfirmation erfahren möchtest, komm doch mit deinen 
Eltern zum 

Informationsnachmittag am 
Freitag, 9. Juni, 16:00 Uhr

 in der Matthäuskirche, Wöhlerstraße 13.

Die Anmeldung ist entweder an dem Nachmittag oder 
bis zu den Sommerferien im Gemeindebüro möglich. 
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde und ggfs. die Tauf-
bescheinigung.
Weitere Infos im Gemeindebüro bei Ute Borchers

Ökumenischer Schulanfängergottesdienst

Freitag, 4. August, 18:00 Uhr.

Die Einschulung ist ein aufregendes Fest. Für euch be-
ginnt eine neue und spannende Zeit.
Im Schulanfängergottesdienst bitten wir Gott um seinen 
Segen für euren Weg. Für jedes neue Schulkind gibt es 
außerdem ein kleines Geschenk.

Alle Schulanfänger, Geschwister, Eltern, Großeltern, Pa-
ten … sind herzlich eingeladen!

Schulanfänger-Gottesdienst
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Verabschiedung Kristin 
Reymann und Einführung 
Ute Borchers als Gemein-
desekretärin am 9.4.2017



13Konfirmandentag

Konfirmandentag am 1. April 2017
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 (W):  Abendmahl mit Wein
 
 (T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirchenkaffee

Mittagessen W 

 g 

Samstag  03.06. 18:00 Uhr - KEINE Abendandacht
Pfingstsonntag  04.06. 10:00 Uhr - Gottesdienst 

 Pastor Pehle-Oesterreich
Pfingstmontag 05.06. 10:00 Uhr - Gottesdienst

Pastor Pehle-Oesterreich 
& Lektorin i.A. Helms

Samstag 10.06. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich

Trinitatis 11.06. 10:00 Uhr - Erlebnis-Gottesdienst 
Pastor Pehle-Oesterreich & Team
anschl. Kirchenkaffee

Samstag 17.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pastorin Schröder

1. nach Trinitas 18.06. 10:00 Uhr - Gottesdienst (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

Samstag 24.06. Abendandacht (T)
Prädikantin i. A. Ute Borchers

2. nach Trinitas 25.06. 10:00 Frauen-Gottesdienst
Ute Borchers & Team
anschl. Kirchenkaffee

 g 

Unsere Gottesdienste

Juni

 g 
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DANA-Pflegeheim • Waldstraße 25

1. & 15. Juni
10:00 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

DDRK-Pflegeheim • Am Listholze 29

13. Juni
10:00 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

Seniorenresidenz Domicil • Mengendamm 4 
6. Juni

9:30 Uhr • Pastor Pehle-Oesterreich

Samstag  01.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Prädikantin i. A. Borchers

3. nach Trinitatis 02.07. 10:00 Uhr - Gottesdienst 
Prädikantin i.A. Borchers

Samstag 08.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)
Pastorin Marx

4. nach Trinitatis 09.07. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastorin Marx

Samstag 15.07.  18:00 Uhr Abendandacht (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

5. nach Trinitatis 16.07. 10:00 Uhr Gottesdienst (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

Samstag 22.07. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)
Pastor Pehle-Oesterreich

6. nach Trinitatis 23.07 10:00 Uhr -Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich

Samstag 29.07. 18:00 Uhr Abendandacht (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

7. nach Trinitatis 30.07. 10:00 Uhr - Gottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich

Juli

Vom 28. März bis 29.Oktober ist die 
Kapelle der Matthäuskirche diens-
tags bis freitags von 12 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Offene Kirche



16 Kinder

Jeden Mittwoch (außer in der Ferien) treffen sich von 
9:30 bis 11:00 Uhr die Archekinder - Kinder von 0-3 Jah-
ren mit ihren Müttern/Vätern/Großeltern oder Tagesmüt-
tern. Unter der Leitung von Nicole Wulfert und Cristin 
Schlieker wird gesungen, gespielt und geklönt.
Wir freuen uns auf neue Gesichter.

Wenn Sie mehr wissen möchten, melden Sie sich bitte 
bei Nicole Wulfert (39 45 756) oder im Gemeindebüro.

26. - 30. Juni  
 jeweils 9:30 - 16:30 Uhr

Angebot in den Sommerferien für Kinder ab 6 Jahren
- mit Ausflügen in die Region -

Diakonin Elke Beutner-Rohloff & Team
Anmeldeschluss  12. Juni

Liebe Mütter und Väter! Der Dank unserer Kirchenge-
meinden gilt den ehrenamtlichen Mitarbeitern, die durch 
ihr Engagement diese Ferienmaßnahme für Ihre Kinder 

möglich machen! 

Haben Sie auch Interesse und Zeit sich für unsere Kin-
derFerienTage zu engagieren? Dann rufen Sie mich 

doch bitte an! 

Ihre Diakonin Elke Beutner-Rohloff
Tel.: 271 60 16

 In der Arche ist noch Platz

Lange Nacht der KinderKirche

Lister Kinderkirche

Freitag, 25.8., 17:00 Uhr bis Samstag, 26.8., 10:00 Uhr
Gethsemanekirche, Hebbelstr. 16

Übernachtung im Gemeindehaus und/oder 
(je nach Wetterlage) in Zelten im Pfarrgarten.

Diakonin Elke Beutner-Rohloff & Team

KinderFerienTage 2017

Ein gottesdienstliches Angebot für Kinder
 im Alter von 5-12 Jahren.

Sommerferienpause

Diakonin Elke Beutner-Rohloff & Team



17Kinder

wo die Kinder ihren Eltern ihre besonderen Fähigkeiten 
und Begabungen in einer Aufführung präsentieren.

Im Garten der Kita wird dann weitergefeiert  - bis zum 
krönenden Abschluss: dem Rausschmiss aus dem Kin-
dergarten, wenn die Kinder unter Jubel und Beifall aus 
dem Bürofenster springen.

Die Krippenkinder haben auch ihr Ritual: nach einer klei-
nen Vorführung im Gruppenraum und Festschmaus: im 
Garten krabbeln sie durch einen Kriechtunnel von der 
Krippe in den Kindergarten und werden dort von ihren 
neuen Erzieherinnen aus der zukünftigen Kindergarten-
gruppe mit einem Luftballon in Empfang genommen.

Diese Rituale sind wichtig für Kinder und Eltern: sie sym-
bolisieren einen Schlusspunkt hinter einer abgeschlos-
senen Lebensphase der Kinder und sind Teil eines im 
Kindergarten bewusst gestalteten Übergangsprozesses 
in einen neuen Lebensabschnitt.
Es wird – wie immer an solchen feierlichen Tagen – auch 
viel geweint und gelacht.

Martina Canestrari-Begemann

In der Woche vor den Schul–Sommerferien wiederho-
len sich alljährlich die Abschiedsrituale der Krippenkin-
der, die in den Kindergarten wechseln und der Kinder-
gartenkinder, die in die Schule kommen.

Vor allem das Abschiedsfest der „Schlauen Spielkinder“, 
unserer Großen, bildet für die Kinder und Eltern den 
Schluss und Höhepunkt nach drei oder sogar fünf Jah-
ren in unserer Kita.

Nach einem feierlichen Gottesdienst in der Kirche ver-
wandelt sich dann der Kirchraum in einen Theaterraum, 

Abschied feiern in der KITA

Anmelde- und Infotag
28. Juni, 10:00 Uhr

Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich 
unsere Kindertagesstätte (ohne Krippe) in der Bothfel-
der Str. 31 anzusehen.
Info: Martina Canestrari-Begemann, Tel. 69 15 45

Kindertagesstätte
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tischt – ein Buffet mit traditionellen bulgarischen Spei-
sen rundet den Nachmittag ab.
Dieses Fest wird von Bulgar(i)en in Hannover e.V. or-
ganisiert und stellt den Höhepunkt der Bulgarischen Kul-
turwochen dar, die erstmals in Hannover organisiert wer-
den. Der Eintritt ist frei, eine kleine Spende zur Unter-
stützung der Vereinsarbeit ist willkommen.

 Thomas Dust

Sonntag, 11. Juni ab 15:00 Uhr

Erneut ein Hauch Bulgarien in unserer Gemeinde! Ein 
kunterbuntes Kulturfest der bulgarischen Gemeinde aus 
Hannover in der Matthäuskirche.
Anlässlich des 24. Mai, des Tages der heiligen Kyrill und 
Method, und des Kinderwelttages am 1. Juni überneh-
men traditionell die Kinder das Zepter. In bulgarischen 

Versen und Liedern präsentieren Schüler der bulgari-
schen Samstagsschule in Hannover die Schönheit der 
bulgarischen Sprache. (Zur Aufführung der Kinder steht 
eine inhaltliche Zusammenfassung auf Deutsch zur Ver-
fügung.) Ein musikalischer Kurztrip durch traditionell-
klassische bulgarische Musik soll das Publikum auf den 
letzten Teil des Konzertes einstimmen, auf den Auftritt 
von Rhythmikka aus Hamburg. Das junge Tanzensem-
ble präsentiert Volkstänze aus verschiedenen Regionen 
von Bulgarien und beeindruckt mit seiner hohen Profes-
sionalität.  

Und wie es sich für eine bulgarische Feier gehört, wird 
nach dem schönen „Konzertteil“ (ca 1 Std.) auch aufge-

Konzert zum bulgarischen Kulturfest



19Gemeinde in Zahlen

Irischer Reisesegen

Möge die Straße uns zusammenführen
Und der Wind in deinem Rücken sein;
Sanft falle Regen auf deine Felder

Und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein!
Und bis wir uns wiedersehen

halte Gott dich fest in seiner Hand!
Führe die Straße, die du gehst,

immer nur zu deinem Ziel bergab;
hab’, wenn es kühl wird, warme Gedanken
und den vollen Mond in dunkler Nacht!

Und bis wir uns wiedersehen
halte Gott dich fest in seiner Hand!

Hab’ unterm Kopf ein weiches Kissen,
habe Kleidung und das täglich Brot;
sei über vierzig Jahre im Himmel,

bevor der Teufel merkt: du bist schon tot!
Und bis wir uns wiedersehen,

halte Gott dich fest in seiner Hand!
Bis wir uns einmal wiedersehen,

hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt;
er halte dich in seinen Händen,

doch drücke seine Faust dich nie zu fest!
Und bis wir uns wiedersehen,

halte Gott dich fest in seiner Hand!

Matthäusgeläut in Zahlen

EErrllöösseerr--gglloocckkeeSchlagton fis'

GGöörrlliittzzeerr  

PPaatteenngglloocckkee
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1926 gegossen 

bei Firma Radler 

in Hildesheim

Leihglocke der UEK, 1845 von Friedrich Gruhlin Kleinwelka bei Bautzen ge-gossen, hing vor dem Krieg in Penzig bei Görlitz

unterer
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esser: 
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m 
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700 kg
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Durc
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20 Informationen und Termine

Seniorentreff

8. Juni   Warum eiweißreiche Kost im Alter 
wichtig ist, und wie diese aussehe-
hen könnte
Dipl. -Ökotrophologin
Annette Schwager

14. Sept. „Habe ich meinen Herd
  angelassen ...“

Innovative Lösungen für die 
Sicherheit im Haus.
Patrick Ney, Kommunaler 
Seniorenservice Hannover

22. Juni   Kleines Sommerfest

28. Sept. 150 Jahre Emil Nolde
Diakonin Elke Beutner-Rohloff

jeweils von 15:00 bis 17:00 Uhr
Wöhlerstr. 13

Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13
Mittwoch, 14. Juni

19:30 Uhr 

Die Tagesordnung finden Sie eine Woche vorher unter 
www.lister-kirchen.de und in unseren Schaukästen.

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands



21Wir laden ein

Krabbelgruppe „Archekinder“ (0-3) mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 7. & 21.6. //5. & 19.7. • 18:45 Uhr

in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Einlegen der Gemeindebriefe 25.7. • 9:00 Uhr
Gemeindefrühstück 25.7. • 9:30 Uhr Gemeindebüro. Tel. 66 96 22
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 1. & 15.6.  • 15:30 Uhr Dörte Hennings, Tel. 279 15 49

Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Bibelgespräch 7.Juni • 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Elke Beutner-Rohloff, Tel. 271 60 16
Weggemeinschaft für Männer 9.6. & 14.7. • 18:00 Uhr Michael Krohn, Tel. 390 621 15

Eltern-/Kindkreis (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, 
Tel. 39 08 555

Eltern-/Kindkreis (ab 5 Jahre) montags 15:30 Uhr Janette Mohebby, 66 96 22
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Dana Plischka / Nicole Wendler
(Anmeldung erforderlich) Tel. 69 15 43

Seniorenkreis montags 15:00 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
„Mittwochsfrauen“ mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46

Wöhlerstr. 13 und 22

Bothfelder Str. 30

Haben Sie auch schon einen Konzert- oder Veranstaltungstermin ver-
passt und sich anschließend geärgert?

Unter www.lister-kirchen.de können Sie unseren Newsletter bestellen. 
Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manch andere Veranstaltung 

in Ihrer Kirchengemeinde!



22 Gesichter der Gemeinde

FFrraaggeebbooggeenn  „„KKeennnneenn  SSiiee  sscchhoonn……??““

Bernd-Dieter Meier sitzt für unsere Gemeinde im Stadtkirchenrat und Stadtkirchenvorstand.

Ihr Name:  Bernd-Dieter Meier
Ihr Beruf:  Hochschullehrer
Ihr Alter:  61
In Hannover seit (und vorher vielleicht wo?):  seit 1993, vorher in Göt-tingen und in der schönen Documenta-Stadt KasselIhre Lieblingsbeschäftigung:  im Frühjahr auf jeden Fall FahrradfahrenIhr Lieblingsbuch:  Das wechselt; lange Zeit war es „Schnee, der auf Zedern fällt“
Ihr Lieblingsessen:  SchokoladenpuddingWas gefällt Ihnen an sich besonders?  Dass ich gut früh aufstehen kann und dann den 
ganzen Tag noch vor mir habe
Worüber können Sie lachen? Witzige Filme, zuletzt „Willkommen bei den Hartmanns“
Welchen Satz mögen Sie gar nicht? „Könntest du bitte mal …“Wenn Sie eine Pflanze wären, dann wären Sie:  im Frühling sehr gerne eine Magnolie
Wohin würden Sie gern einmal reisen?  Noch einmal nach Vancouver IslandWelche natürliche Gabe möchten Sie besitzen?  Ein besseres ZeitmanagementBei welchem (historischen) Ereignis wären Sie gern dabei gewesen?  Beim Woodstock-Fes-
tival 1969
Mit wem würden Sie gern mal für 24 Stunden tauschen?  Mit einem Fernbusfahrer
Welche biblische Geschichte spricht Sie besonders an?  BergpredigtIhr Wunsch für unser Gemeindeleben?  Dass möglichst viele zur nächsten Kirchenvor-
standswahl gehen
Auf welche Frage haben Sie keine Antwort?  Warum ist das Leben so kurz?



23Freud und Leid

Es wurden beerdigt

Taufen

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen? Dafür bieten wir
verschiedene Termine an:

samstags um 17:00 Uhr,
sonntags um 10:00 Uhr oder um 11:00 Uhr.

Sie finden die Termine unter
www.lister-kirchen.de/downloads oder melden sich im
Gemeindebüro.

Es wurden getauft

Es wurden getraut



Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

Pfarramt
Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Elke Beutner-Rohloff
Tel. 271 60 16
elke.beutner-rohloff@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Gerhard Ridderbusch
gerhard.ridderbusch@lister-
kirchen.de 

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 

Küster und Hausmeister
Sascha Weidehoff
Tel. 01 76 – 36 53 92 81
sascha.weidehoff@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 394 17 47
kita@lister-kirchen.de

Mittagstisch 
Bothfelder Str. 30
Tel. 69 15 43

  Tel. 66 96 22
stiftung@lister-kirchen.de

Gemeindebüro
Wöhlerstraße 13
Ute Borchers
gemeindebuero@lister-kirchen.de
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr  10-12 Uhr 
Mi  17-19 Uhr 

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 36 87-191

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Bärbel Wallrath-Peter
Tel. 66 12 02
sup.mitte.hannover@evlka.de

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

IBAN: DE83 2505 0180 0000 1739 83 l  BIC: SPKHDE2HXXX

www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de l www.lister-kirchen.de




